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Sonntag , 8 . Januar 1871

Vom Kriegsschauplatz
* Aus Paris . Dem Londoner „ Globe " gehe » Korre¬

spondenzen aus der belagerten Hauptstadt Frankreichs zu,
die bis zum 30 . Dez . reichen. In der vom 29 . wird u . A .
die Proklamation mitgetheilt , welche Hr . I . Favre an die
Bevölkerung gerichtet hat , um sie im Angesicht des bevor¬
stehenden Bombardements zu ermuthigen und zum Aus¬
halten zu ermahnen ; es heißt dann weiter :

Wenn aber die Bevölkerung nicht enlnmthigt ist, so fühlt die Re¬
gierung sich noch lauge nicht behaglich gegenüber dem Gebühren der
rothcn Republikaner unter Blanqui und Felix Pyat , welche
für die Wahl eine « Komitee ' - der öffentlichen Sicherheit agiliren
und au - den unsäglichen Entbehrungen der Arbeiterklaffen Kapital
schlagen . Da - Elend dieser Aermsten ist der Art , daß sie nicht allein
halb verhungern , sondern nicht einmal Brennmaterial haben , um sich
mit Weib und Kind gegen de » scharfen Frost zu schützen. Noth
kennt kein Gebot , und man kann sich nicht darüber wundern , wenn
diese Leute Zäune einreißen und da - Holz aus unfertigen Bauten
nach Hause bringen . Die Regierung aber betrachtet die- als Dieb¬
stahl und hat bereit « Viele von diesen Leuten verhaften lassen . Aller¬
ding « ist jetzt Befehl gegeben worden , die Bäume im Bois de Bou -

logne zu fällen , und wenn der Frost vorüber ist , werden wir wohl
Brennmaterial in Hülle und Fülle haben .

30 . Dez . Di « Einnahme von MontAvron wird von den mi¬
litärischen Führer » als ein Vorspiel der Kapitulation angesehen , und
die Negierung scheint der nämlichen Ansicht zu sein , denn der „ TempS "

,
das offizielle Journal von Jules Ferry , dem Maire von Pari - , und
Charles Ferry , dem Direktor des Departement - des Innern , sagt :
» die Regierung ist für drn Fall einer entscheidenden Niederlage zu dem
Entschluß gekommen , entweder abzueanken oder sich in eines der Fort «
zurückznziehen , entschlossen , sich nimmermehr der Dcmüthizung einer
Kapitulation zu unterziehen . ' Diese Mittheilung hat nicht allein im
Publikum , sondern auch in der gesammten Presse große Erbitterung
hervorgerusen , und eines der Blätter sagt : . Ob die Regierung die
Kapitulation von Pari « unterzeichnet oder nicht , sie muß die Verant¬
wortlichkeit tragen , nicht allein als durch Selbstwahl gebildete Regie¬
rung der nationalen Vertheidigung , sondern auch weil sie uns in eine
Lage gebracht hat , welche mit der allgemeinen VolkSstimmnng im
Widerspruch « steht. Die Regierung muß und soll auf ihrem Posten
bleiben , und wenn wir sterben , muh diese Regierung mit uns sterben ."

Ein andere « Blatt geht der Regierung noch schärfer zu Leibe : . Würde
die Regierung Paris in der Stunde der größten Gefahr verlassen ,
so wäre dies ein Akt unvergleichlicher Feigheit , wahrhaften Verraths . . .
Aus eigene Faust nahmen sie die Zügel der Regierung an sich , und
nannten sich eine Regierung für die nationale Veriheidigunz . Die
Mitglieder der Vertheidigung mögen sich in Acht nehmen ; alle ihre
Bewegungen werden überwacht ; das Volk wird ihnen nie gestatten ,
den Posten zu verlassen , den sie mir solcher Anmaßung usurpirt haben ."

Das Publikum ferner ist dermaßen unzufrieden , daß JuleS Favre ,
JuleS Ferry und Konsorten „ fte kouvernemtznt ckes imprvvo > snt8 '

genannt werden , und Trochn nebst seinem Stab in der Armee öffent¬
lich den Namen „ lle Oouvernemeot iwpruäent " erhalten hat . Eine
Proklamation des General « Schmitz vom 29 . Dez . schreibt
den Rückzug vom Mont Avron dem überlegenen Kaliber der
Krnpp ' jchen Kanonen zu und fährt dann fort : „Die Höhen von Avron
konnten von unserer Jnsanterie nicht gehalten werden . Der Gouver¬
neur sah sich hierdurch verpflichtet , die Artillerie und die Truppen in
eine Position zurückzuziehen , wo da « dichte Kreuzfeuer des Feinde « sie

nicht erreichen konnte . Er befahl sofort , die Geschütze hinter die Fort «
zu plaziren . Diese schwierige und mühevolle Operation wurde wäh¬
rend der Nacht und am Morgen ausgeführt . Am Abend gingen die
Bomben des Feindes über Avron weg und fielen auf unserer strate¬
gischen Straße , sowie in mehreren umliegenden Dörfern nieder . Diese
neue Position , in welche die Belagerung von Pari « nunmehr getreten
ist, war schon längst vorau - gesehen worden . Sic mag die Bedingungen
der Vertheidigung umgestalten , wird aber ihre Mittel und ihre Energie
nicht schädigen . "

Die ungeheure Kälte hat den französischen Truppen vor den
Thoren von Paris ungemein zugesetzt ; und in einer Sitzung des
KriegSralheS erklärte General Vinoy bei Erörterung der Frage , ob
die Mannschaften nicht sofort nach Paris zurück beordert werden
sollten , er habe seine Leute zweimal bi « dreimal während der Nacht
allarmiren müssen , um sie vor dem Erfrieren zu bewahren . Ducrot
sagte , vielen der Verwundeten seien die Augen erfroren gewesen , als
sie gesunden wurden . Ein Wachtposten wurde bei der Ablösung er¬
froren gefunden . In der unmittelbaren Nähe ron Bourget mußten
600 Mann ins Lazareth gebracht werden , und die Zahl derer , die auf
Avron erfroren sind , wird als sehr groß angegeben . Viele dieser
Aermsten sind bereits gestorben . Aber trotz alledem zögerte Trochu ,
die Truppen nach Pari « zurückzurufen , auS Furcht , dieser Schritt
möchte beim Publikum einen schlechten Eindruck Hervorrufen , bis der
KriegSrath sich schließlich am Weihnachtstage ins Unvermeidliche fügte .
Gleichzeitig mit der oben erwähnten Proklamation über die Räumung
von Mont Avron veröffentlichte dann General Schmitz an . 29 . Dez .
folgenden Bericht : „Die Truppen haben während voriger Nacht ganz
grausam gelitten , und zahlreiche Fälle von Erstarrung waren das Nc -
su^ gt . Die Arbeiten in den Gräben mußteu in Folge der Härte des
Bodens eingestellt werde » , denn der Frost ging mehr als sieben Zoll
tief . In dieser Lage , welche für die Gesundheit der Truppen eine
sehr ernstliche ist, und ihre Haltung hätte beeinflussen könne », hat der
Gouverneur von Paris beschlossen , alle Truppen , welche nicht zum
Schutze der besetzten Positionen nöthig sind , zu kantonniren und unter
Obdach zu bringen . Da werden sie sich von den furchtbaren Stra¬
pazen , die sie auszuhalten gezwungen waren , wieder erholen , und wie¬
der bereit sein , den Umständen gemäß vorzugchen . Ein Theil der vor
Paris ausgestellten Bataillone mobilisirter Nationalgarden wird nach
Pari « zurückkehren . Diejenige », welche in den vorgeschobenen Positio¬
nen verbleiben , sollen gleich den regulären Truppen in KantonnirungS -
quartiere gelegt und allmälig abgelost werden .

* Ueber das Gefecht vom 2 . Jan . an der Schweizer
Grenze bringt der „Iura " einen Bericht , dem wir —
mit Hinwegtassnng der allerhandgreislichsten Ungereimtheiten
— Folgendes entnehmen :

Am Montag sand ein Vorhulgefecht statt zwischen Croix und Adbe -
villers . 5 - bis 600 Mann vom Korps der „ Vengeurs " stießen auf
überlegene preußische Strcilkräsle , gegen 12 - bis 1500 ( ?) Mann . Das
Geniekorps der „ Vengeurs " litt sehr stark ; sein Chef , ein Millionär ,
wurde geiödtet . Die Preußen nahmen zwei Mitrailleusen , welche die
Vengeurs „Tirailleuscn " naunten , weil sie sich von den gewöhnlichen
Mitrailleusen unterscheiden . Ungefähr 200 Franzosen wurden über
die Schweizergrenze getrieben , wo sie cs verzogen , sich den Schwcizer -
truppm , statt den Preußen zu ergeben . 180 wurden entwaffnet zu
Gcandfontaine , und ungefähr ein Dutzend Reiter zu Fahy . Leute
und Pferde wurden gegen Pruntrut dirigirt . Der Kommandant des
Korps der Vengeurs , ein Pole Namens Maliscky , hatte der äußer¬
sten Vorhut Hilfe versprochen ; er sollte sich von 6 Uhr Morgens an

auf dem Schlachtfeld - befinden , aber man hat ihn nicht mehr gesehen.
Seine Leute beschuldigten ihn offen, mit einer gewissen Geldsumme
und dem dreitägigen Sold für die Vengeurs durchgegangen zu
sein ; ein Verhaftsbefehl sei gegen ihn erlaffen worden . Das Korps
der Vengeurs zählt 11 - bis 1200 Mann , wovon ungefähr 200 Mann
Kavallerie , die aber bloß zur Hälfte beritten ist und au » polnischen
Ulanen , Husaren und Spahis besteht . An Artillerie besaß das Korps
zwei Tirailleuscn , und der Rest bestand au « einer Geniekompagnie und
Infanterie , gebildet aus Zuaven , Turko » und FranctireurS . Das
Korps war hinter dem Lomond durch von Besanyon gekommen , und
hatte die Nacht vor dem Gefecht in VillarSsous Blamont zugebracht .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . Jan . (Nachr . d . Cent .-Kom . d . . bad . Frauen -

vereinS ) . Von dem Kommando der großh . Felddivision ist
folgendes Schreiben an das Ccntralkomite des badischen Frauenvereins
eingelausen : „ Dijon , 22 . Dez . 1870 . Nachdem die mittelst gefälligen
Schreibens vom 10 . d . M ., Nr . 5162 , durch die sgnädige Vermitt¬
lung Ihrer Kais . Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm aus Ruß¬
land bezogenen Bascheliks hier eingetroffen und zur Vertheilung
gelangt sind , beehre ich mich dem Centralkomitec des badischen Frauen¬
vereins im Namen der mir unterstellten Truppen meiney Dank aus -
znsprechen . Da mir indeß die beliebige Vertheilung des in Rede
stehenden Bekleidungsstücks überlassen worden , so bin ich dem Seitens
des Generalkommandos des 14 . Armeekorps geäußerten Wunsche nach¬
gekommen und habe an dasselbe für die ihm untergebenen preußischen
Abtheilungen 200 Stück mit um so weniger Bedenken abgegeben , als
ein Theil der diesseitigen Offiziere schon seit Beginn der kalten Witte¬
rung sich mit diesem Kleidungsstücke versehen hatte , (gez.) v. Glümer ,
Generallieutenant und Divisionskommandeur .

"

Vermischte Nachrichten.
— Ueber den mehrfach genannten französischen General Crem er

von dem e« hieß , daß er ein Hannoveraner sei , geht der „ Köln . Z . "

von einem Kölner folgende berichtigende Mittheilung zu : „In den
Jahren 1864 —1866 lernte ich den jetzigen General Cremer bei seinen
Eltern in Saargemünd kennen . Derselbe , welcher Hannover nie
gesehen hat , ist in letzter Stadt geboren und erzogen worden , wo sein
Vater , ein als Franzose naturalifirtrr Elberselder Kaufmann , gegen¬
wärtig noch als Rentner lebt . Der damals 25jährige Lieutenant s
I ' etat nisjor verband mit einem liebenswürdigen Benehmen sehr viel
Vorliebe für das Deutsche und sprach dasselbe wie seine Muttersprache .
AuS dem Feldzüge in Mexiko , wo er dem Stabe de- General « Clin -
champ « zugetheili war , kehrte er » l« Kapitän zurück und ist bei letz¬
terem auch bis zum letzten Kriege verblieben . Gegenwärtig ist derselbe
31 Jahre alt .

"

Karlsruhe , 5 . Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 5 Offiziere ,
2 Soldaten . Zugang an Verwundeten 2 Offiziere , 3 Soldaten , an
Kranken — Offizier . — Soldaten . Hauptbcstand : Verwundete 29 Of¬
fiziere , 406 Soldaten ; Kranke 5 Offiziere , 225 Soldaten . Zusammen
34 Offiziere . 631 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 21 Offiziere ,
25 Soldaten .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroeulein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeotliche Vlufforderunge«.

N .7 . Nr . 11,337 . Breisach .
I . S .

Wilhelm Mößner , AltwaldrechnerS
Sohn von Jhringe » , und seine Kinder
Karl Wilhelm und Nosin » Mößner ,
z. Zt . in Amerika , Letztere minderjäh¬
rig unter Vormundschaft ihres Vater «

gegen
dritte Berechtigte ,

EigenthumSansprüche betr .
Beschluß .

Die Kläger besitzen auf Ableben der Ehefrau des
Wilhelm Mößner , Barbara , geb. Mayer , folgende
Lregenschasten :

V, Jauchert Acker zu Weicklerr, neben Jakob Tibi
und Mathias Mattmüller .

2 Mannsht . Matten auf den äußern Färhäuptern ,neben Severin Burlsche und Bäcker Birmelin .
1 MannSht . Reben im Krebsberg , neben Jakob

Brrmelin und Jakob Bühttr .
l ' /r MannSht . Acker aus dem kleinen Ried , neben

Georg Bühler und Johann Maier .
1 Manrrsht . Acker im Kümmerten , neben Friedrich

Hörner und Jakob Konstanzer .
2 Mannsht . Matten auf den Schahenmatten , neben

Martin Gopfert und Georg Reinbolb .
3 ' /r Mannsht . Wald im Ried , neben Lehrer Beideck

und Georg Buhler .
Vr Jauchert auf dem Fohrenberg , neben Jakob Tibi

und Johann Maier .
Weil der Erwerb dieser Grundstücke auf den Namen

der Rechtsvorfahren der jetzigen Besitzer nicht eingetra¬
gen ist , so verweigert da « OrtSgerichl den Eintragund die Gewähr des EigenlhumsüberaanqS aus die
jetzigen Besitzer .

Auf Antrag der Letzteren werden Alle , w elche auf die
erwähnten Liegenschaften dingliche Rechte , lehenherr¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche zu haben glau¬ben , ausgefordcrt , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigen « sic den neuen
Erwerbern gegenüber für « loschen erklärt würden .

Breisach , den 19 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. Mors .
U.46 . Nr . 11,337 . Bühl . Samuel WerlHei¬

me r von Bühl hat von Philipp I ä g e l in RitterS¬

bach , Gemeinde Kappelwindeck , einen Acker von 70
Ruthen gekauft , gelegen im Gewann OrtShalde , neben
Schreiner Entmann und Josef Karch , beiderseits der
Weg . Auf Antrag werden nun alle Diejenigen , welche
am genannten Grundstück in den Grund - und llnler -
pfandsbüchern nicht eingetragene und auch sonst unbe¬
kannte dingliche Rechte oder fideikommissarische oder
lrhenrechiliche Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sic dem Auffsrdei re¬
den gegenüber für verloren erklärt würden .

Bühl , den 13 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
U .45 . Nr . 11,644 . Bühl . LukaS Burgert

Wttlwe von OltcrSweier besitzt nachfolgende Liegen¬
schaft ohne Grundbuchseintrag : 2 Viertel 57 Ruthen
Acker, Gewann Nsthbach , einers . Ferdinand Falk , an¬
ders . Mathias Knößel Kinder . Alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene
und sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen -
rechtliche oder fidcikomrnissansche Ansprüche an der
Liegenschaft zu haben glauben , werden nunmehr aus
Antrag der Besitzerin aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « sie der Besitzerin
gegenüber für verloren erklärt würden .

Bühl , de» 24 . Dezember 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .
U .18 . Nr . 30,151 . Karlsruhe . Weber Kar !

Holstein von Mühlburg besitzt auf der Gemarkung
Mühlburg , bcz. Knielinge » , nachverzeichnete Liegen¬
schaften :

"

s ) Auf Mühlburger Gemarkung .
Lagerbuch - Nr . 157 . 38 ^ , Ruthen Hofraithc

mit einstöckigem Wohnhaus und angebauten
Schoppen , in der Bahnbosstraße gelegen, neben
Karl Lang Wittwe und Michael Doldr .

132 Ruthen Hausgartm ellda , wie oben ge¬
legen .

Lagerbuch - Nr . 590 . 173 Ruthen Acker im neuen
Feld , neben Jakob Mangold und Andreas Kögel .

Lagerbuch - Nr . 393 . 3 Viertel altes Maß Acker
in den Neudruck -» , neben Metzger Friedrich
Morlok und Karl Hofsäß Kinder ,
d ) Aus Kniclinger Gemarkung .

Lagerbuch - Nr . 19 7 9 . 326 Ruthen Acker in dem
Weingarten , neben Michael Heinold und Franz

Latiner .
Lagerbuch - Nr . 2094 . 97 ' /io Ruthen Acker im

vbern Senn , neben Friedrich Bohliuger und
Friedrich Heinold .

Da jedoch der Besitz grundbuch - mäßig nicht nachge-
wiejin werden kann , so verweigert das Ort - gcricht die
Gewähr .

Auf Antrag de« Besitzers werden nunmehr alle
Diejenigen , welche an nachgcnannten Liegenschaften in
den Grund - und Pfencbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrcchtltchc oder fideikommissari¬
sche Ansprüche haben , oder zu haben glauben , auf -
gefordcrt , solche

binnen 2 Monaten
gellend zu machen , indem sonst diese Rechte im Ver -
( ältniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

Kalsruhe , den 20 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N c b e n i u s .
U . 17 . Nr . 7063 . Borberg . Auf Antrag der

Schulgemeinde Wmzcnhsfcn werden alle Diejenigen ,
welche an

1 ) 1 Viertel 35 Ruthen Wiesen im Schlittstein ,
neben Sebastian Möhler von Seehof und der
Gemeinde Marbach , und

2) an 1 Viertel 24 Ruthen Wiesen allda , neben
dem Hagwalde und den Ausstößern — beide
auf Winzenhöier Gemarkung gelegen —

in den Grund - und Pfandbüchcin nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehcnrechiliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , ausgefordcrt , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Auffordcrn -
den gegenüber für verloren erklärt werden würden .

Borberg , den 20 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
S .9S2 . Nr . 6186 . Gcrlachsheim . Matbia »

März ron Königshofen erbte von seinem Vater Chri¬
stof März folgende Grundstücke :

1 ) 1 Viertel Acker im Klcinberglein , beiderseits ne¬
ben Metzger Joses Schab ;

2 ) 31 Ruthen Acker am Kaltenberg , neben Marun
Sieber und Philipp Scherer ;

3) 1 Viertel Weinberg am Kirchberg , neben Kourad
Engelhard und Andreas Schab .

Ein Eintrag im Grundbuch hierüber besteh ! nicht ,
weßhalb Alle , welche dinglich - Rechte , oder lehen -

rechtliche oder sideikommisjarische Ansprüche daran zu

haben glauben , aufgisordert werden , solche
binnen 2 Monaten

dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie im Ver -
hältniß zum neuen Erwerb « verloren gehen .

Gerlachshcim , den 22 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
S .968 . Nr . 10,324 . Walldürn . Auf Antrag

de« Marlin Hollerbach von Bretzingen , wobnhail
in Hcckseld , werden Diejenigen , welche an 1 Viertel
26 Ruthen Acker im «ordern Birkenwald , neben Se¬
bastian Hollerbach und Georg Michael Volk , Gemar¬
kung Bretzingen , in den Grund - und Pfandbüchcin
nicht eingetragene . auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehemcchtliche » der fideikommiffarische Ansprüche
haben , aufgeforderl , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Besitzer gegenüber verloren gehen .

Walldürn , den 17 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
Bechtold .

5 .965 . Nr . 14,578 . Engen . Nachdem aus
unser Ausschreiben vom 1 . Oktober d. I . au die dort
bezeichnten Liegenschaften keinerlei Ansprüche der ge¬
nannte » Art geltend gemacht wurden , so werden solche
der Gemeinde Emmingen gegenüber für erkvschen
erklärt .

Engen , den 23 . Dezember 1870 .
G . oßh . bad. Amisgeiick' t.

B . Armbruster .
5 .966 . Nr . 14,579 . Engen . Nachdem an die

in unserm Ausschreiben vom 5 . September d. I . ,
Nr . 10,448 . bezeichnten Lieaenschasten keinerlei An¬
sprüche der dort bezeichncten Art geltend g - macht wor¬
den sind , werden solche den gegenwärtigen Besitzern ,
den Anton Schellhammer Eheleuten von Mühl¬
bausen , gegenüber sül erloschen erklärt .

Enqcn , vcn 23 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . Armbruste r .
U .27 . Nr . 6N2 . Pfullendorf .

» 2 - E -
Kapkllenfond Watienreuthe

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klagt betr .
Nachdem aus die in diesseitiger Aufforderung vom

17 . September l . I .. Nr . 4627 , beschriebenen Liegen -



schastm weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommifsarische Ansprüche geltend gemacht
wurden , werden solche dem Kapellmfond WaUmreuthe
gegenüber für erloschen erklärt .

Pfullendorf , den 23 . Dezember 187V .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .
S .990 . Nr . 9560 . Ettenheim . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 16 . März l . I . , Nr . 2453 ,
Rechte oder Ansprüche dir darin genannten Art an die
dort bezeichnet «» Liegenschaften nicht geltend gemacht
wordm find , werden solche dem neuen Erwerber oder
UnterpfandSgläubiger gegenüber für erloschen erklärt .

Ettenheim , den 27 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schrempp .
Wolpert .

U.22 . Nr . 41 . Staufen . Nachdem auf die
Aufforderung vom 15 . Oktober l . I ., Nr . 9503 , inner¬
halb der » nberaumten Frist keine der dort bezeichnet «»
Rechte an die doriselbst aufgeführten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die Aufgefor¬
derten dem Jakab Sommer von Müllheim gegen¬
über jener Recht « für verlustig erklärt .

Staufen , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
U .71 . Nr . 171 . Bruchsal .

3 - S .
Wendelin Baumgärtner in Neut¬
hard

gegen
Unbekannte ,

EigenthumScecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 5.

April d. I . , Nr . 4915 , weder dingliche Rechte . noch
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an
den dort bezeichneten Liegenschaften geltend gemacht
wurden , so werden solche den Wendelin Baum gärt
ner Eheleuten gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
U .21 . Nr . 9049 . Kork .

I . S .
der ev . Kirchenschaffnei RheinbischosS -
heim

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Beschluß .

Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist kei-
nerlci Ansprüche an die in der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 10 . Oktober d . I . , Nr . 7083 , be¬
zeichneten Liegenschaften gellend gemacht wurden , so
werden solche der Klägerin gegenüber für erloschen
erklärt .

Kork , den 29 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
- U .4 . Nr . 30,658 . Mannheim .

I . S .
der evangel . Kollektur Mannheim , Na
menS des evangel . KirchenärarS ,

gegen
unbekannte Dritte ,

EigenthumSansprüche betr .
Beschluß .

Alle in der mit öffentlicher Aufforderung vom
6 . September d. I . , Nr . 21,729 , angesetzten zwei¬
monatliche » Frist nicht hieher geltend gemachten
lehenrechtlichen , fideikommiffarischen oder dinglichen
Rechte bezüglich der in jener Aufforderung näher be¬
zeichneten Liegenschaften werden dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Mannheim , den 27 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i.
Appel .

Gaule».
U .82 . Nr . 30 . Buchen . Gegen Schäfer Jakob

Armbruster von Mudau haben wir Gant erkannt ,und es wird nunmehr zum Richtigstellung »- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mo » t a g den 23 . Z anu ar d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa « immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich Me etwaigen
Vorzug »- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegm , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de» Maffepfleger «
und Gläubigerausschusse » die Nichterscheinenden al « der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und ErkennMisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Par :ei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
dm im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
AnfenthaltSort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Buchen , dm 4 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Bundschuh .

S .995 . Nr . 206 . Heidelberg .
Beschluß .

In der Gant gegen Müller Lorenz Hübsch von
Handschuchsheim werden alle heute nicht angemeldetm
Forderungen andurch von der Masse auSgeschloffm .

Heidelberg , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
1Ser« age»»«dso»drrui>sr>.

U .13 . Nr . 3023 . Lörrach . Die Ehefrau des
Johannes Jakob Gempp , Maria Barbara , geb.
Haurin , von Oellingen hat gegen ihren Ehemann
durch Anwalt Weckerle von Lörrach eine Klage auf
VermögenSabsonderung erhoben . Hierauf ist Ladung
verfügt und Tagfahrt auf Donnerstag den 9 .
Fkibruar 1871 , Vormitt . 9 Uhr , augeord¬
net ; war zur Kenntnißnahme der Gläubiger de« Be¬
klagten bekannt gemacht wird . Lörrach , dm 28 .

Dezember 1870 . Großh . KceiSgericht — Civilkam -
mer . K . v. Stoesser . Greifs .

U .62 . Nr . 3712 . Freiburg . In Sachen der
Ehefrau de« Josef Schwörer von Staig gegen ihren
Ehemann , VermögenSabsonderung betr . , wurde die
Klägerin durch VersäumungSerkenntniß vom 2. De¬
zember d . I . , Nr . 3520 , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre - Manne » adzusondern ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 16 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

v . Hillern .
Winterer .

U .58 . Nr . 295 . Freiburg .
Die

Gant des Bierwirths Gregor Augus
Beck in Fceiburg ( Wiehre ) betr .

Gemäß 8 1060 d. b. P .O . wird zwischen dm
Gantmann und seiner Ehefrau , Emma , geb. Dett
linger , die VermögenSabsonderung ausgesprochen .

Freiburg , den 29 . Dezember 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fromherz .
Wawkel .

U .8 . Nr . 108 . Mannheim .
Die Gant gegen Schneidermeister Frie¬
drich Pfau von Mannheim betr .

Beschluß .
Wird gemäß 8 1060 der Pr .Ordn . ausgesprochen :

Es sei die Ehefrau des GcmeinschuldnerS , Ka -
rolina Pfau , geb. Klingenfuß , berechtigt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre « Ehemannes
abzusondern .

Mannheim , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .
Appel .

BerschollmheitSversahreu .
S .986 . Nr . 8366 . Iestetten . Die ledige Maria

Agatha Jndlekofer von Rechbcrg ist im Jahr 1857
nach Amerika auSgewandert und hat seither keine
Nachricht von sich gegeben . Sie wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , ansonst sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen den nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewie -
scn würde .

Jcstctten , den 27 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . A. Roller .
S .937 . Nr . 16,338 . M ü l l h e i m . Johann

Naupp von Rheinthal hat sich im Jahr 1853 ohne
StaatSerlaubniß von hier nach Amerika entfernt und
schon 7 Jahre keine Nachricht seiner Existenz gegeben .
Derselbe wird auf Antrag seiner muthmaßlichm Erben
aufgesordert ,

binnen Frist eines Jahres
seinen nunmehrigen Aufenthalt anzuzeigcn , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und die Antragsteller in
dm fürsorglichen Besitz seines Vermögens eingewiesen
würden .

Müllheim , den 25 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K o h l u » t .
U .10 . Nr . 246 . Mannheim .

Antrag
auf Verschollenheitserklärung des Kü¬
fer « Johann Schaaf von Mann¬
heim betr .

Beschluß .
Nachdem Küfer Johann Schaaf von hier der

mit diesseitiger Verfügung vom 6. November 1869 ,
Nr . 26,279 , erlassmen Aufforderung bi« zum heuti¬
ge« Tage keine Folge gegeben hat , wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt .

Mannheim , den 29 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i.
Appel .

Srieinwrisuugeo .
U .14 . 1 . Nr . 8253 . Je stetten . D -c Wiltwe

de« unterm 10 . April d. I . verstorbenen Ludwig Wei¬
ßenberger , Bäcker von Erzingen , hat um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der Verlasscnschaft
ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht . Wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache erfolgt , wird diesem Gesuch ent¬
sprochen .

Jestettm , den 27 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . A. Roller .
S .989 . Nr . 10,570 . Ettlingen . Schuhma -

cher Frauz Becker von Ettlingen hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Berlassmschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau Sofia , gebornen Merkel , gebeten .

ES werden nun Diejenigen , welche hiergegen Ein¬
sprache erheben zu können glauben , aufgcsordert ,
solche

binnen 4 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls dem gestellten Ge¬
such staltgegeben würde .

Sulingen , den 16 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
S .988 . Nr . 10,589 . Ettlingen . Da gegendas Gesuch des Karl Bauer von Ettlingen um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft sei¬ner verstorbenen Ehefrau Anna Maria , gebornen
Gre ule , innerhalb der in der öffentlichen Aufforde¬
rung vom 19 . Oktober d. I . gegebenen Frist eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , so wird diesem Gesuch
stattgegebm .

Ettlingen , den 17 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
U .86 . Karlsruhe . Wird nunmehr die Großh .

Staatskaffe in Besitz und Gewähr des Nachlasses des
Karl Dollmätsch , natürlichen Kinde « der verstorbe¬
nen Blechner Karl Jäger Wittw «, Karoline , geb.Dollmät >ch , von hier , cingewiesm .

Karlsruhe , dm 23 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Ar an 5.U .87 . Karlsruhe . Die Wittwe de« Stalldieners

Shristian Räuber , Margaretha , geb. Burkhard ,dahier , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr de«
Nachlasse « ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen da¬
hier vorzutragen .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eise » .
W . Frank .

Gemeinde Obereschach. Amt Villiugen.
Bekanntmachung .

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher zu Oberesckach
betreffend .

S .S92 . Obereschach . In dm hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die
'
unten bezeich-

netm Einträge , welche zu Gunsten mehrerer Gläubiger eingetragen sind , deren Aufenthaltsort nicht ermittelt
"^ "

Ünte
"'

Berufung „„f Art. 1 und 2 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg,-Bl . Nr. 30 , Seite 274,
ergeht die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬
naten erneuern zu lasten , ansonst solche auf Grund des Art . 4 des erwähntm Gesetzes gestrichen werden
würden .

Obereschach , Amt Bilfingen , dm 10 . Dezember 1870 .
Das Pfandgericht : Der BereinigungSkommifsär :' "

Kämmerer , Rathschreiber .

Dr « Eintrag »

Datum . Seite .

4 . März 1831 331

- 305

14 . Nvv . 1833 449

- 451

19 . Aug . 1837 463

4 . Dez . 1831 336

2 . April 1832 359

3 . Mai - 362

28 . Mai - 366

27 . Jan . 1833 22

20 . Febr . - 23

10 . Sept . - 34

- 36

21 . Okt . - 38

14 . Nov . - 43

30 . Mai 1834 51

9. Nov . - 59

1. Dez . - 65

30 . Sept . 1835 95

- 97

5. Nov . - 120
19 . Juni - 88

2 . März 1836 127

- 129

23 . März . 191
8 . April - 131

30 . April - 151
- 153

157

- 159

1 . Juli - 167

- 169

- 171

15 . Sept . . 173

10 . Nov . - 177

4 . Jan . 1837 184 :

20 . April - 195

- 197 Z

2». Okt . - 274 ll

- 230 j

28 . Jan . 1838 282 ll

31 . Jan . - 284 -

10 . Febr . - 292 c
- 290 1

- 294 ?
- 296 ll

21 . Febr . 1838 298 5

Name , Wohnort , Stand od. Gewerbe
des Schuldner -

ober dessen Rechtsnachfolger .

Name , Wohnort , Stand od . Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger .

, Einträge im Psandbuch Band ll .
Varlle Schleicher von Weilersbach

Mönchweiler
Mathias Zimmerman , jetzt Baptist

Sekinger hier
>scf Rattler , jetzt Mathias GrieSl
der, Schuster hier

Mathias Stern , jetzt Jvh . Schütz von
hier

Kauf

Betrag
der

Forderung .

fl.

Johann Sekinger von hier ,
schillin ,

Maria Lehmann , ledig , von Mönch¬
weiler . Kaufschilling

Sylvester Huger von hier . Kaution
aus Verschollenheit

Dieser . Kaution aus Verschol¬
lenheit

Fidel Merkle von hier . Kausschilling

Mönchweiler

Einträge im Grundbuch Band ll .

, Schuster von

und Martin Günter hier

Horn hier

Jakob Maier von Mönchweiler ,
Kaufschilling

Andreas Lehman von Mönchweiler .
Kaufschilling

Benedikt Kraft von hier . Kausschil -
ling

Mathä Merkle und Geschwister von
hier . Kausschilling

Mönchweiler
osef Günter ,
hier

hier
wnrad Moser , jetzt

hier
laptist Storz , jetzt Mo
hier

ohann Schneider , jetzt
von Mönchweiler

erdinand Weissrr , jetz
und Johann Schütz

Weiler

Horn hier
ernhard G -
hier

irschwirth
Weiler

lrich Lehm¬
weiler

Ferdinand Schütz von Kappel

Weiler

hier

hier

Einträge im Grundbuch Band lll .

Konrad Moser , jetzt Johann Moser
hier . Kaufschillmg

Schlosser von Mathias Fleig , Wegknecht vonMLnch -
weiler . Kaufschilling

Anna Maier Wittwe zum Wilden
mann in Bilfingen . Kausschilling

Joh . Rottler , Bauer , Erben hier .
Kausschilling

Karl Sanier von Wolterdingen .
Kausschilling

J »h. Georg Burgbacher von Mönch
weiter . Kausschilling

Jakob Fleig , Accisor von Mönchwei¬
ler . Kausschilling

Josef Rottler Guggmbühler in Bil¬
fingen . Kaufschilling

Ferdinand Rottler hier . Kaufschil
fing

Fidel Numpelhart hier . Kaufschil¬
ling

Michael Fleig von WeilcrSbach .
Kausschilling

Grundherrschaft . Fischwasserrecht
Baptist Storz hier . Kausschilling
Zoh . Epting . Wagner von Mönch -

weilrr . Kausschilling
Jakob Kili von Mönchweiler . Kauf

jchilling
Jgn . Storz hier . Laufschilling
Joh . Hoiber , Ziegler von Schaben -

hausen . Kaufschilling
Maria Merkle hier . Kaufschilling
Ignaz Storz hier . Kaufschilling
Bernhard Gerster Erben hier . Kauf¬

schilling
Josef Kaufmann von Gailingen

Kausschilling
Joh . Zölle , Weber von Mönchweiler

Kausschilling
Hirschwirth HockenjooS so » dort ,

Kausschilling
Joh . Georg Obergfell von Mönchwei¬

ler . Kausschilling
Johann Schütz von Kappel . Kaus -

schilling
Job . Lehman , Beck von Mönchweiler .

Kaufschilling
Mathä Gricshabcr hier . Kaufschil¬

ling
Amon Hirt von Weilersbach . Kauf¬

schilling
Mathä Obergfell von Mönchweiler .

Kaufschilling
Martin Fleig , Accisor hier . Kauf¬

schilling
Alois Hutzler von Hüfingm . Kanf -

schilling
Christian Schund von Mönchweiler .

Kaufschilling
Ignaz Storz hier . Kaufschilling

Dieser . Kausschilling
Dieser , Kaufschilling

der , Fuhrmann hier

Martin Fleig hier .
Ignaz Storz hier . .

Kaufschilling
Kausschilling

Martin Fleig hier . Kaufschilling

70

36

64

04

kr.

3 ' -

3 ' / -

168 -

122

30

316

4900

2916

40

370

750

2672

12

2>30

21

6000

8

33

20

11

30

L5

140
22

40
215

53

11 -

14 —

22 —

30 -

60 —

70 —

150 —

70 -

26 —

15 —

70 —

66 -

4740 —

500 -
240 —

160
240

100
ErbvorlaSuagm .

U .11 . Nr . 419 . Lahr . Der Fabrikarbeiter
Lorenz Eichhorn von Hciligcnzell — im Jahr 1857
nach Amerika ausgewandert und sich an undekann -
ltv Orten aushaltend — ist zur Erbschaft seiner am13 . September 1870 gestorbenen Mutter , der Wittwe
des Leopold Eichhorn , Magdalma , geb . VogelS -
gsang , von Heiligenzcll , berufen und wird andurch
aufgesordert , sich

binnen drei Monaten
der den Erbtheilungsvcrhandlunge « dahier zu stellen ,
wrdrigena diese Erbschaft Denjenigen zugethcilt würde ,
welchen sie zukämr , wenn der Aufgesorderte zurZeit diese« Erbansalls nicht mehr gelebt hätte .

Friesenheim , den 28 . Dezember 1870 .
Der Großh . Notar

H . Lembke .

S . 999 . Haliingen . Wilhelm Krebs , voll¬
jähriger Landwirih von Kirchen , AmtsaerichtS -BezirkS
Lörrach , ist zur Erbschaft seines am 2. Juli 1870 ver¬
storbenen Vater » , des gewesenen Bürgers und Land -
wirthr Johann Georg Krebs in Kirchen , berufen .Da sein Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist , sowird derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seinr « Erbtheils binnen längstens

drerMonaten
persönlich oder durch einen mit einer öffentlichen Voll¬
macht versehenen Bevollmächtigten bei dem Unterzeich¬neten anzumelden , widrigen » die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt werden müßte , welchen sie zukäme , wennder Vorgeladme Wilhelm Krebs zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Hallingen , den 24 . Dezember 1870 .
Großh . Notar

B i t t m a n n .
Druck und Verlag brr E . Vraun '

jche « Hofbuchbruckrrei .
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